
e

n

Ht mit Beginn des neue

Breryugspreflſes
für Halle monatlich bei ali
Zuſtellung 50 Mark vierteljährlich
22 55 Mk durch die Poſt 22 s0mk
qusſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſellungen werden von allen Kchs
roſtanſtalten angenommen Im
amllich Feitungsverzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für
enrerlangt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Gewähr über
nommen Nachöruck nur mit der

ehe L

1140 der RnzeigenFibtlg Ur 1103
u 7411 der Bezugs FRbtlg Ur 11335

Nr 521

Keichsſinanzen und Steuer
belaſtungen

Es ſteht jetzt feſt daß die Finanzleitung den Plan einer
Zwangsanleihe zur Verminderung der ſchwebenden Schuld
des Reiches wieder aufgegeben hat Da ſich bald heraus
ſtellte daß der Zwangsanleihegedanke der in den Berag
tungen der Reſſorts und des Kabinet s verſchiedene Wand
lungen hinſichtlich der Form und Wirkung der Anleihe durch
gemacht hatte kein gangbarer Weg war wenn hiermit eineneue ſteuerliche Belaſtung bezweckt werden ſollte ſo blich

die Form der Anleihe nur noch als ein Mitkel um beſchleu
nigter in den Beſitz von Beträgen zu gelangen die ohnehin
im Laufe der Zeit durch die Abführung des rückſtändigen
Notopfers einkommen mußten Die Anleihe hätte dann nur
eine Vorwegnahme des Notopfers bedeutet weil der von
dem Einzelnen zu zeichnende Anleihebetrag auf das abgabe
pflichtige Notopfer angerechnet würde Gegen dieſe Formder Euſaſſung abgabepflichtiger Beträge wurden aber ron

maßgebender Seite die Lechniſchen Schwierigkeiten geltend
emacht die mit jeder Auflage einer Anleihe verbunden
ind Den gleichen Erfolg glaubte man auf einfachere und

raſchere Weiſe durch Maßnahmen herbeiführen zu können
die eine beſchleunigte Einziehung der Notopferbeträge er
möglichen würde Dieſer Standpunkt iſt jetzt durch
edrungen Die Regierung iſt der Ueberzeugung die umländlichen und zeitraubenden Vorarbeiten für die Auflage

einer Anleihe vermeiden und durch eine Neuregelung der
Erhebungsvorſchriften insbeſondere auch durch den Ausbau
der nach S 45 des Notopfergeſetzes vorgeſehenen Vermi te
lungsanſtalt bald in den Beſitz von erheblichen Beträgen
kommen zu können Die Abgabepflichtigen ſind ſoweit ſie
nicht über flüſſige Beträge oder Werte die wie Kriegs
anleihe an Zahlungsſtatt genommen werden verfügen nach
den zu erwartenden Beſtimmungen gehalten vom 1 Januar
des neuen Jahres ab innerhalb einer beſtimmten Friſt
Werte zu übergeben die die Vermittelungsſtelle zu einem
möglichſt günſtigen Kurs übernimmt und auf den abgabe
pflichtigen Betrag anrechnen Es war zunächſt daran ge

ahres 30 Prozent des Not
gpfers beizutreiben Die Anſchauungen ſchwanken jedoch
noch hinſichtlich der Höhe Man ſcheint ſich in letzter Zeit
davon überzeugt zu haben daß ſelbſt 39 Prozens noch einen
zu ſchweren Eingriff in das Wirtſchaftsleben darſtellen wür
den und man erwägt ob man mit der Erhebung einer dop
pelten Rate von insgeſamt 40 50 Prozent dem beabſich
tigen Zweck beſſer dienen würde Die Vermittelungs
anſtalt auch Reichsfinanzbank genannt erhält ein
Direktorium bei dem die ausſchlaggebende Rolle der Vor
ſitzende und ſein Stellvertreter ſpielen dürften die voraus
ſichtlich dm Bankfach entnommen werden Die Vorarbeiten
für die Einrichtung dieſer Stelle ſind bereits ſoweit gediehen
daß ſie Ende des Jahres ihre Tätigkeit wird aufnehmen
können Das Gründungskapital wird wahrſcheinlich 50 bis
100 Millionen Mark betragen Die Regierung glaubt hier
durch bald in den Beſitz einer Summe zu gelangen die der
in den letzten Jahren durchſchnittlich durch die Notenpreſſe
in den Verkehr gebrachten entſpricht Das wären 25 bis
30 Milliarden Der Erfolg liegt darin daß die ſchwebende
Schuld des Reiches vermindert wird oder jedenfalls keine
Erhöhung erfährt da es infolge des Einkommens von lom
bardfähigen Effekten oder anderen eine Zeichnung darſtellenden Werten entſprechend weniger Reichstaſſenſcheine oder

Platzwechſel auszuſtellen braucht Bei der außer ordentlichen
Wandlungsfähigkeit die die Steuerentwürfe bei der Finanz
leitung durchzumachen pflegen kann man heute keine un
bedingte Gewähr dafür übernehmen daß nicht nach einigen
Wochen wieder weſen lich andere Formen für die Beitreibung
der vom Reich benötigten Beträge als das geeignete Rezept
erſcheinen Es herrſcht aber diesmal der Eindruck vor doß
die Regierung an dem jetzigen Plan feſthalten wird nach
dem ſie eingeſehen haben dürfte daß die Form der Zwangs
anleihe wenn ſie als Vorwegnahme des Notopfers gedacht
iſt zu umſtändlich iſt und wenn ſie als neue Steuer dienen
ſollte eine Belaſtung darſtellt die zurzeit das Wir ſchafts
leben vor allem aber die ſich erſt langſam hebende Produk
tion nicht ertragen würde Die endgültige Entſcheidung
dürfte in der nächſten Zeit in der das Kabinett mit der
Frage erneut befaßt werden ſoll fallen

Freigabe des deutſchen Eigentums
in Acnerika

Central News a re aus ä von höchſter
diplomatiſcher Stelle daß die Vereinigten Staaten nicht nur
alles deutſche Eigentum das während des Krieges beſchlag
nahmt worden war zurückgeben würden ſondern daß die
Regierung der Vereinigten Staaten darauf beſtehen würde
daß die von den Alliierten insbeſondere von Frankreich ge
forderte Wiedergutmachung Deutſchlands auf das aller
geringſte Maß vermindert würde

Die Regiſtrierung der Staatsverträge
Der Völkerbund hat die neuen ihm überreichten

Verträge veröffentlicht Der erſte Band enthält neun Ver
träge an denen ſechz hn Nationen beteiligt ſind Bisher
u 26 Vertreter beim Völkerbund eingetreten Obgleich

eutſchland bisher nicht als Mitglied in den Völkerbund
aufgenommen worden i hat es den Bund benachrichtigt
daß es doch alle ſeine Abkommen J r laſſen wird
Der zweite Band Verträge wird in Pälde veröffentlicht

Halle Sonn

Morgen Ausgabe

Saale heitung
Vierundöfünfzigſter Jahrgang

Die obige Meldung bezieht ſich auf Artikel 18 des Frie
densvertrages Jeder Vertrag oder jede internationale
Abmachung die ein Bundesmitglied künftig abſchließt iſt
unverzüglich beim Sekretariat einzutragen und ſobald wie
möglich von ihm zu veröffentlichen ein ſolcher Vertrag
und keine ſolche internationale Abmachung iſt von dieſer
Eintragung rechtsverbindlich
trägen gehört vermutlich auch das franzöſiſch belgiſche Mili
tärabkommen von deſſen Regiſtrierung häufig die Rede war
Jnwieweit die vorſtehende Mitteilung ſoweit ſie Deutſch
land betrifft richtig iſt entzieht ſich unſerer Kenninis

Ausnahmezuſtanö in Bayern
Der Verfaſſungsausſchuß des bayeriſchen Landtages be
e ſich mit der Frage der Aufhebung des Ausnahme

zuſtandes Staatsſekretär Dr Schweyer erklärte daß der
Ausnahmezuſtand rechtsgül ig beſtehe und die Vorausſetzung
u ſeiner Aufhebung noch nicht gegeben ſei Dem Behluß ron Halle entſprechend ſei bei den Linksradi

kalen alles auf den Beinen um bis längſtens Mitte
November 2 i für einen gewaltſamen Umſturz zu ſein Das gelte auch für München
wo die kommuniſtiſche Sektion Sammelliſten für die rote
Armee verbreite und ein Propagandablatt für die Entwaff
nung des Bürger ums und der Einwohnerwehren für Ge
walt und Terror und für Lahmlegung des Verkehrs er
ſcheine Nach weiterer n wurden die Anträge der
Sozialdemorkaten und Unabhängigen auf Aufhebung des
Ausnahmezuſtandes gegen die Stimmen der Antragſteller
abgelehnt

Einträgliche Arbeitsloſigkeit
Die ſächſiſche Regierung hat die neuen Forderungen der

Dresdener Arbeitsloſen abgelehnt Die Forderungen be
ſtehen in Erhöhung des Unterſtützungsmini
mums auf 350 Mark wöchentlich für Männer und
250 Mark wöchentlich für Frauen Das würde alſo für
arbeitsloſe Männer ein Jahreseinkommen vonmehr als 1860 00 Ma r bedeuten Ferner wurde ver
langt daß die Befriſtung der Unterſtützungszahlungen auf
hören ſoll Selbſtrerſtändlich waren dieſe übertriebenen
Forderungen für die Regierung undiskutabel Die Arbeits
loſen ha ten zwar ſchon vor einigen Tagen angekündigt daß
ſie die Drecdener Arbeiterſchaft zum Generalſtreik auf
fordern würden wenn ihre Forderungen nicht bewilligt
werden ſollten Es fragt ſich aber ob ſich die Arbeiterſchaft
dozu bereit finden wird beſonders wenn man bedenkt daß
es viele vollbeſchäftigte Arbeiter gibt die weniger als
350 Mark wöchen lich verdienen

Vom Volkerbundö
Der Korreſpondent der Times in Genf meldet es

ſei ſo gut wie ſicher daß der frühere belgiſche Miniſter H y
mangs die erſte allgemeine Verſammlung des Völkerbundes
leiten werde

Expreß Standard erfährt daß die vereinig e britiſche
Delegation des Vereinigten Königreiches der überſeeiſchen
Dominions und Britiſch Jndiens vor ihrer Abreiſe nach
Genf eine Zuſammenkunft unter Vorſitz von Lloyd George
haben werde Jn dieſer Zuſammenkunft würden die gemein
mer Richtlinien der britiſchen Delegation beſprochen

werden

Der Kampf gegen öen Sowjetismus
Nach einem Telegramm aus Warſchau haben Sawirnn

kow und General Balachowiez der Oberſtkommandie
rende der Freiwilligen ruſſiſchen Armec gemeinſam an Pil
ſudski und General Wrangel eine Depeſche gerichtet in der
es heißt Die Freiwillige ruſſiſche Armee habe die in Riga
feſtgeſetzte vorläufige Grenze überſchritten um das un
hängige Weiß Rußland zu befreien und die bolſchewiſtiſchen
Machthaber zu vertreiben

Keine Auslieferung Wilhelms II
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Lloyd George

in Erwiderung auf eine Anfrage die Auslieferung des vor
maligen deutſchen Kaiſers ſei angeſichts der Haltung der
niederländiſchen Regierung auf diplomatiſchem Wege nicht
zu erreichen Das Haus ſei ſicher einperſtanden damit daß
n dem Wahlverſprechen betreffend den ehemaligen Kaiſer

nicht die Zuſicherung liege Holland nötigenfalls den Krieg
zu erklären um die Auslieferung durchzuſetzen Es ſei nicht
zuläſſie den früheren Kaiſer in absentig zu verfolgen ohne
daß die Möglichkeit beſteht das Urteil im Falle der Schul
digkeitserklärung zu vollſtrecen Die Verantwortung trage
für die Dauer der Jnternierung die niederländiſche Regie
rung

Gegen die Ratifizierung des ungariſchen
Frieöensvertrages

Nach einer Meldung des Ungar Korr Bureaus fand
in Budapeſt eine Volksverſammlung unter Teilnahme zahl
reich r Vereinigungen ſtatt z einer Entſchließung wurde
die Nationalverſammlung aufgefordert die Ratifizierung
des das Land zerſtümmelnden Friedensvertrages des
Zwangsfriedens zu verweigern Zum Zeichen des Pro
teſtes ſtanden um 11 Uhr vormittags die elektriſchen Bahnen

abend den 6 Kovember 1920
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Einzelpreis 20 Pfg
eine halbe Stunde ſtill und der geſamte Eiſenbahnverkehr
ruhte zehn Minuten lang Später fanden ſtürmiſche Pro
teſtkundgebungen gegen die r des Vertrages
ſtatt Die öffentliche Ordnung wurde nicht geſtört

Das völkerbundsſtatut für Paläſtina
Jn einer in der Aſſembly Hall in London unter dem

Vorſitz von Sir Alfred Mand dem engliſchen Miniſter für
öffentliche Arbeiten abgehaltenen Verſammlung teilte wie
die Z meldet Profeſſor Weizmann Präſident der Zio
niſtiſchen Organiſation über die Einzelheiten des Völker
bundsſtatuts für Paläſtina folgendes mit Das Statut wird
erſtens die Sanktionierung des grundlegenden Beſchluſſes
von San Remo enthalten zweitens eine Ver lichtung Eng
lands mit allen Mitteln die Errichtung der jüdiſchen natio
nalen Heimſtätte zu fördern drittens die Beſtimmung einer
ſtändigen Vertretung der Zioniſtiſchen Organiſation ſowie
der anderen jüdiſchen Organiſation die ſich an der Au bau
arbeit beteiligen werden bei der paläſtinesſiſchen Regierung
Außerdem wird in einem beſonderen Vertrage zwiſchen der
engliſchen Regierung und der Zioniſtiſchen Organiſation der
Einfluß der Zioniſtiſchen Organiſation auf die Beſetzung des
Poſtens des Oberkommiſſars geſichert ſein Nach Mittei
lungen des Miniſters Auſten Chamberlain ſteht die Heraus
gabe des Statuts unmittelbe r Fvor
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Das Haus erledigte zunächſt kleine Anfragen Auf eine

Anfrage des Abg Dauch D Vpt wegen Entſchädigung
und Unterſtützung der durch die Abgabe unſerer Handels
flotte erwerbslos gewordenen Schiffer wird regierungsſeitig
geantwortet daß den Betreffenden aus Mitteln der Reeder
und mit Unterſtützung der Re r eine einmalige Unter
ſtützung gezahlt werden ſoll Ueber die Art und Verteilung
werde dem Hauſe eine entſprechende Vorlage zugehen

Auf eine Anfrage des Abg Beythien D Vpt wegen
der Beſchimpfung deutſcher Seeleute in engliſchen Hafen
erwidert ein Regierungsvertreter die Angelegenheit werde
von der Regierung im Auge behalten Wegen der bisherigen
Vorkommniſſe ſei in London Proteſt erhoben worden

Abg Strathmann Dn a nach der Zahl der noch
in Geſangenſchaft ſchmachtenden Kriegsgefangenen und den
Gründen für die angebliche Zurückhallung der Offiziere

Von Regierungsſeite wird erwidert daß allem Anſchein
nach der Austauſch glatt ror ſich gehe und bereits Ende
dieſes Monats die letzten Gefangenen aus Sibirien abtrans
por iert werden würden Die Geſamtzahl unſerer Gefan
genen belaufe ſich auf rund 12 000 Mann

Abg Schimmelpfennig Dn fragt an ob den im Pom
merſchen Landbund vereinigten 20 000 Landarbeitern nicht
die Anerkennung ihrer Vereinigung ausgeſprochen werden
könne

Ein Regierungsvertreter erwidert daß bereits vor
kurzem das Reichsarbeitsminiſterium die Gründe die zu
einer Verneinung obiger Wünſche geführt hätten dargelegt
habe Es ſei inzwiſchen nichts geſehen was zu einer

Aenderung dieſes Standpunktes führen könnte
Auf eine Anfrage des Abg Hemeter Dn wegen Ver

hinderung der Verſchiebung von Lebensmitteln ins Ausland
wird von ſeiten der Regierung geantwortet daß die Grenz
kontrolle im allgemeinen zufriedenſtellend funktioniere

Abg Frau Oheimb D Vpt fragt wegen der geſund
heitlichen Gefahr für unſere Kinder durch Ausliefe
rung von 810 000 Milklchkühen

Staa sſekretär Müller erwidert die Summe von 810 000
Milchkühen die angeblich Frankreich fordere treffe nicht zu
Es handle ſich vielmehr um kleinere Teile die ſich über alle
Länder der Entente verteile Uebrigens habe unſere Re
gierung unter Klarlegung der wirtſchaftlichen Gefahren
egen die weitere e k von Milchkühen Einſpruch erſo en Eine Antwort ſei noch nicht eingegangen

Abg Dittmann U erklärt das Auftreten der Helf
ferich Weſtarp und Heydebrand ſei eine Provokation gegen
das deutſche Volk Die Machtpolitik der Rechten hat uns
zum Ruin geführt Durch ihren frevelhaftenl Bootkrie
worden Zwei

ſei Amerika in den Krieg hineingezogen
dillionen Tote ein Heer von Krüppeln und

der Zuſammenbruch unſeres Volkes ſind das Ergebnis der
Helfferiſchen Mach politik Dieſer Friede iſt ein Helffericher
ein deutſchna ionaler er wollte die Gegner ausplün
dern hat alſo keinen Grund jetzt zu ſchreien Die Entente
machte nur nach was unſere Diplomaten in Breſt Litowſt
vorgemacht haben Als er von der Verbrechertaktik Deutſch
lands im Kriege ſpricht en ſteht großer Lärm Pfuirufe
Auch ſeine Partei bekämpft den Frieden wie ſie jede Ver

ewaltigung bekämpfe Aber die Forderungen die auf eine
iedergutmachung hinauslaufen müſſen erfüllt werden die

jenigen die lediglich Machtgelüſten entſprechen und unſere
wiriſchaftliche Exiſtenz bedrohen müſſen abgelehnt werden
Das ſoll nicht in chauviniſtiſcher Weite erfolgen vielmehr
wollen wir an die in ernationale h appellieren
Die Zerſtörung und das Verbot der Dieſelmotoren richtet
ſich gegen Produktion und Arxbeiterſchaft und muß verhin
dert werden Redner vermißt ein energiſches Vorgehen
gegen das alldeutſche Verbrechergeſindel das uns mit ſeinem

chaur iniſtiſchen Geſchrei nur Unheil auflade während ſich
die Linke t Aufmerkſamkeilen der Regierung erfreue
Das Reich ſei tatſächlich bankrott infelge der Monarchiſten

t D i das Ergebnis d eierten Sc Poſt in Lieder i S den Helſerich



ſyſtematiſch im Kriege in Grund und Boden C
worden obwohl der Krie t der Marneſchlacht 1914 verloren war Der Krieg 3 das ganze Milieu des Kapi
talismus geſtört Für die Produktion war Verſchiebung an
das Ausland und die winnler nicht aber die Frage
des Jnlandbedarfs maßgebend bis der Zuſammenbruch kam
An einen Wiederaufbau iſt noch lange nicht zu denken
So ſtürzt h der Kapitalismus auf den geringen Waren
beſtand wie die Fliegen und treibt ihn in die Höhe Das
ganze Wirtſchaftsſyſtem muß geändert werden Es fragt
ſich nur ob die Sozialiſierung auf friedlichem Wege oder
dem des Bürgerkrieges erfolgen ſoll Die Arbeiterſchaft
ſteht in ihrer Mehrzahl zu dem friedlichen Wege aber erſt
wenn das Proletariat die Machtmittel in ſeiner Hand ver
einigt wird es unſer wirtſchaftliches Leben zu neuer Blüte
bringen Ob die zweite Diktatur des Proletariats ſich wie
der ſo glatt vollziehen wird bleibt angeſichts der Anſtren
ungen der Rechten die alten Verhältniſſe wiederherzu
tellen ſehr rielpoft Die Staatsgewalt wird einem Ver
ſuche von rechts keinen war leiſten Sie hat rer

ngſt vor der Entente Daher muß die Arbkeiterſchaft in
ſteter Alarmbereitſchaft ſein ohne ſich von der Rechten zu
Unbeſonnenheiten verleiten zu laſſen Kommt aber der
Putſch von rechts wird ſich die Arbeiterſchaft einig ſein ihn
ſo dere daß er nie mehr wagen wird ſich zus dahin werden wir Schritt für Schritt zur Er

üllung unſeres Programms ſchreiten Die Sozialiſierung
des Vergbaues iſt der erſte Schritt

Reichskommiſſar Peters betont auf eine Anfrage wegen
der Entwaffnung der Orgeſch und der übrigen

Organiſationen das zunächſt die Ablieferung der ſchweren
Waffen wie Geſchütze und Maſchinengewehre uſw erfolgenſolle Wegen der ſonſtigen Entwaffnung mußte man die
verſchiedenen Verhältniſſe der einzelnen Länder ns Auge
faſſen Jn Bayern werde man ſich nach den guten Er
fahrungen mit der Orgeſch nur ſchwer von ihr
trennen und bei unſerem Landſchutz in Oſtpreußen liege es
zum Beiſpiel nicht anders Man müßte daher in dieſemPunkte etwas Zeit laſſen Jnzwiſchen werde er mit dem
bayeriſchen Miniſter verhandeln ironiſche h von
links Er werde im übrigen ſeine Pflicht objektiv erfüllen
wie es das Geſetz vorſchreibe ohne ſich von rechts oder links
beeinfluſſen zu laſſen

Abg Dr Dernburg billigt die Ausführungendes Anſenmitgters gegenüber des Grafen Weſtarp meint

aber daß der Friedensvertrag nicht erfüllt werden kann und
einer R viſion zu unterziehen iſt aus rechtlichen ſittlichen
und wirtſchaftlichen Gründen Der Reichstag müßte hier die
Jnitiative ergreifen und zwar ſei das eine Angelegen
heit die den Völkerbund direkt angehe Die Wiedergut
machungskommiſſion habe nichts damit zu tun Wir berufen
uns immer noch auf die 14 Wilſonſchen Punkte aber im

innere Kraft ihr Vollstum zu bewahren

urückzuſtellen und nur die Reviſion zuteien alles andere
verlongen alles andere habe keinen Zw ck da alles von
dieſer Frage abhänge

Abg Dr Levi Komm vermißt in allen Reden die Sorge
um das Vol swohl und um das Proletariat Der Krieg habe
35 Millionen Menſchen das Leben gekoſtet es ſei eine Tragödie
ſür die Welt geweſen und ſeine Folgen ruhten auf Frankreich
nicht minder ſchwer als auf uns Der ganze Etat ſei nicht das
Papier wert auf dem er gedruckt ſei Statt daß die Produktion
gefördert wird herrſcht überall Stillſtand Der Kapitalismus
trage die Schu d an dem Sinken unſerer Valuta wie auf dem
Bän iertage feſtgeſtellt worden ſei Dieſes Sinken ſei aber nur
eine neue Hungerblockade Daß im übrigen die Debate eine er
freuliche Geſchloſſenheit von rechts bis links gegen ſeine Partei
gezeigt habe konſtatiert er gern Die Sachlage wäre wenigſtens
klar Dittmann wie Ledebour hätten die entſetzliche Verleumdung
von kommuniſtiſchen Mörderzentralen verbreitet und damit be
wieſen daß auch ſie zur bürgerlichen CElique gehören SHeiter
keit Die Kappiſtenmörder liefen noch heute frei herum aber
unglückliche Kommuniſten ſäßen ſeit jenen Tagen heute noch in
Unter uchungshaft das ſei die rteilichkeit deutſcher Gerichte
Jn der auswärtigen Politik warne er vor Hoffnungen auf Ame
rika deſſen Politik bereits feſtgelegt ſei er glaube auch noch
an einen Zwieſpalt zwiſchen Franlreich und England Ungarn
erſcheine nicht mehr zuverläſſig Jetzt ſtehe Bayern im Brenn
punkt des europäiſchen Jntereſſes unter franzöſiſchen Beſtrebungen
Dann bleibt der deutſchen Regierung nur der Weg nach
Oſten offen den ſie ſich aber durch die Ausweiſungen vonSinowjew und Loſowski verſperrt hat Statt deſſen hat ſie mit
General Wrangel angebändelt alſo noch einmal
auf das ſfalſche Pferd geſetzt

Abg Dr Alpers Welfe wünſcht den deutſchen Minoritäten
Dasſelbe gelte

von Polen deſſen Chauvinismus dem preußiſchen Hakartismus
in den Schatten ſtelle Der Autonomiegedante erſcheine ihm
ſympathiſch

Abg Eiſenberger bayr Bdl Die Sozialiſierung ſei ein
Schlagwort für die Maſſen Gewaltkuren werde ein vorſichtiger
Arzt nicht vornehmen und eine ſolche Gewaltkur ſei die Soziali
ſierung

Damit ſchließt die Beſprechung Es folgen perſönliche Be
merkungen

Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Tagesordnung Jnter
pellation Schiffer uber Eupen und Malmedy ſowie mehrere an
dere Jnterpellationen

Preußiſche Landesverſammlung
174 Sitzung Freitag den 5 Rovember

WTB Die zweite Beratung der Verfaſſung
wird bei Karitel Selbſtverwaltung fortgeſetzt

Abg Scholich Soz will die Selbſtverwaltung der Provin
zen geſtärkt wiſſen Die Neuwahl der Provinzial und Reichs
tagsvertreter dulde keinen längeren Aufſchub Wenn andere
Provinzen ähnliche Wünſche äußern ſollten wie Oberſchleſien ſo
könnte ſeine Partei immer nur dann zuſtimmen wenn ſich aus
der Abſtimmung der Gerechtigkeitswille unzweideutig ergebe Die
Rechte trägt ſchuld daran wenn heute der Name Preußen imu g ſei nichts davon erwähnt und

dieſes Protokoll ſei das einzige Schriftſtück auf das die
Entente ihre Forderungen ſtütze Frankreich habe ſpeziell
erklärt daß es an andere Schriftſtücke als dieſes Protokoll
nicht gebunden ſei Auch Clemenceau vertrete ſtets dieſen
Standpunkt wobei er ſpeziell die Schuldfrage aufwarf und
damit die Forderungen der Wiedergutmachungskommiſſion
begründet Die Petersburger e e hätten aber
bewieſen daß uns nicht die Schuld am Kriege treffe So
mit ſeien die Vorausſetzungen für den Frieden nicht zu
treffend und der Grund für unſere Reviſionsforderung ge
geben Die eigene Not mache uns auch die Wiedergut
machung n ihr unter dieſem Titel alles möglichegefordert werde Der Mangel erſchwere das tägliche Leben

und bedrohe das Gedeihen unſerer Kinder deren Sterblich
keit gegen 1913 um 55 Prozent geſtiegen ſei wie ein Eng
länder feſtgeſtellt habe Die Kohlenabgabe zwinge uns einen
Hochofen nach dem andern auszublaſen Nun kommt noch

die r um uns den zu verſetzen Alles dieſes lähmt den Willen und die Kraft unſeres
Volkes Unſere 100 000 Mann koſten fünf Milliarden die
137 000 Mann der Entente im beſetzten Gebiet das fünffache
Oberſchleſien iſt eine neue Vergewaltigung desgleichen das
Memelland und der Korridor ſchließlich die Kohlenpara
graphen die unſer induſtrielles Leben töten und die Er

Reicn einen üben Klang hat Unruhe und Widerſpruch rechts
bg Dr Leidig D Vpt Auflöſung Preußens

das iſt die Geſinnung mit der die Landesverſammlung an die
Verfaſſungsberatung herangeht Armes Deutſchland
armes Preußen Der Jnnenminiſter Severing ſcheint für
die ganze Sache kein Jntereſſe zu haben ſondern es für
dringlicher zu halten im Gegenſatz zum Juſtizminiſter die Orgeſchzu verbieten Den 8 58a der die Grundſätze der Landtagswahl
auch auf die Wahlen zu den Provinzial und Reichsvertretungen
ausdehnt lehnen wir ab Entſcheidend für unſere Stellungnahme zur ganzen Verfaſſuig iſt S 65a Er nimmt der Regierung

die Möglichleit die oberen Provinzialbeamten nach eigenem Er
meſſen zu ernennen Es ſoll dies nur noch im Einvernehmen
mit dem Provinzialausſchuß geſchehen Das bedeutet das Ende
der Einheitlichkeit Preußens Jn dieſer Faſſung iſt der Para
graph für uns unannehmbar

Staatsſelretär Freund Die Provinzen legen gerade den
auptwert auf ihre Mitwirkung bei Ernennung der höchſten Pro

vinsialbeamten Die weitere Hauptforderung iſt die Beteiligung
an der Geſetzgebung und Verwaltung durch die Begründung des
Staatsrates und es freut uns daß wir beide Wünſche in der
Verfaſſung erfüllen konnten

Abg Dr Cohn U Wir beantragen die Aufnahme des
Schutzes dex nationalen Minderheiten in die Verfaſſung

Abg Dr Preuß Dem Der Geſetzentwurf über die Ver
tretung der Provinzen im Reichsrat ſollte der Landesverſamm
lung möglichſt bald zur Erledigung vorgelegt werden Den An
trag der Unabhängigen lehnen wir abfüllung des Friedensvertrages unmöglich machen Dazu

komme die Steuerbelaſtung Redner appelliert an die Par

Vom deutſchen archäologiſchen Inſtitut
in Fthen

Das deutſche Jnſtitut inAthen iſt von der r unverſehrt anDeutſchland zurückgegeben worden Wenn ch nun auch im

Augenblick Ausgrabungen noch nicht wieder vornehmen
laſſen ſo iſt als Vertre er des nach Halle als Direktor des

Archäologiſchen Jnſtitutes berufenen Prof Dr Karodoch einſtweilen heimrat Prof Dr Studnicka aus
Leipzig nach Athen geeilt wo er das Jnſtitut zurzeit leitet
Außer dieſem bedeutenden Archäalogen hat ſich Dr Hiller
von Gertringen aus Berlin der bekannte Epigra
phiker ins Land der Hellenen begeben um zuſammen mit
einigen jüngeren Gelehrten am Athener deutſchen Archäo
logikum wiſſenſchaftlich tätig zu ſein

Eine internationale Theaterliga
Von der Völker verbindenden erſ überbrückenden

Kraft der Kunſt iſt bisher in den zwei Jahren ſeit Aus
bruch des Waffenſtillſtandes noch nichts zu ſpüren geweſen
Das einſt feindliche Ausland ſperrt ſ9 deutſcher Kunſt
noch zum überwiegenden Teile deutſchen Künſtlern ſogar
noch f Selbſt auf die Welt des Varietéss hat dieſer
Kampf übergegrifſen die durch ihre beſondere Jnternatio
nalität doch zuerſt berufen erſchien die Bande wieder an

er Verband der engliſchen Artiſten weigert ſich
itt lmächte in einem Pro

gramm zuſammen zu arbeiten
Endlich ſcheint ſich t das Dunkel zu lichten Seit
r Zeit haben die Vorarbeiten für eine Jnter

nationale Theaterliga begonnen die an die
Stelle rnlähtee e wieder

zuknüpfen
nach wie vor mit Artiſten der

den kulturellen Austauſ tzen will Die Brücke
zwiog den feindlichen Ländern bildet Holland Füh
rende Perſönlichkeiten des holländiſchen Theaterlebens haben
es übernommen nach beiden Seiten ihre Fühler auszuſtrecken

en e n zu 3daß die henundi che Jnitiative auf deutſcher eine durch

aus
ie enw deraus Frankrei

die Bgen entſpre regtenAnregunfehlt Lie zur Stunde die ehte Entſcheidung

Abg Dr Lauſcher Ztr wendet ſich gegen den Einfluß den
Preußen im Reichstag gegen die Minderheitsintereſſen ausübt

Doch es beſteht ſtarke und begründete Hoffnung daß auch
dort das Kulturgewiſſen über feindliche Gefühle ſiegen wird

Beſonders bemerkenswert ſcheint daß zum Vorſitzen
den der Liga der Jntendant des Berliner Schauſpielhauſes
Leopold Jeßner vorgeſehen iſt Man kann darin
rielleicht nicht ſo ſehr eine Rückſicht auf das Jnſtitut er
blicken das Jeßner leitet wie eine Anerkennun e
deutſamen künſtleriſchen Perſönlichkeit Die Aufgabe der
Jnternationalen Theaterliga auf dem W e ge über die

Kenntnis des dramatiſchen und darſtelleriſchen Schafſens der
einzelnen Völker Verſtändnis für ihre Eigenart und ihr
Weſen zu verbreiten wird ſicherlich an Jeßner einen tat
kräftigen Förderer finden

Der Elefant der Liebenden und ſein
Urſprung

Waohl mancher dem die Rolle des geduldigen Ele
fanten bei einem Liebespaar zufiel mag darüber nachge
ſonnen haben weshalb der Vertrau e zweier Liebenden gerade als Elefant bezeichnet wird Wer das Wort in dieſer
Bedeutung in die deutſche Sprache eingeführt hat läßt ſich
allerdings nicht nachweiſen dagegen hat wie im Archiv
für das Studium der neueren Sprache berichtet wird ein
Forſcher neu rdings feſtgeſtellt daß das Wort das in
neuerer Zeit auch im Franzöſiſchen im gleichen Sinne ge
braucht wird im Deutſchen ſchon um die Mitte des vorigenJahrhunderts angewandt wurde Die e franzö ſche

Bezeichnung eines Elefanten war geh
lich von der 1835 aufseſrihrten Muſſetſchen Komödie Le
chandelier abgeleitet Es iſt alſo nicht wohl anzunehmen
daß das Wort aus dem Franzöſiſchen in den deu ſchen
c ebrauch gelangt iſt aber auch der umgekehrte Fall

e

beide Ausdrücke chandelier und Elefant
Frar r leichzeitig gebraucht wurden
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Der Zug der Zeit führt zur Stärkung der Reichsgewalt und ſomit
zur Schwächung Preußens

Staatsſelretär Freund wünſcht aus der Debatte bezüglich des
Schickſals Preußens den Schluß zu ziehen wir wollen freudig und
mit vollem Herzen an dem Geſchicke Preußens mitarbeiten Laſſen
Sie uns alle zuſammentun um das beſte auf dieſem Gebiet zu
erreichen

Abg Seilmann Soz Die Auflöſung Preußens in dieſem
Augenblick wäre die Eefahr der Kleinſtaaterei und die Gefahr
daß die Reichsgewalt ſich doch nicht durchſetzen könnte

Abg Dallmer Dn ſieht in den Ausführungen des Abg
Lauſcher eine verſtärkte Ge,ahr der Abtrennung des Rheinlandes
Preußen ſei nun doch einmal der Grundpfeiler des Reiches Ohm

wäre es nie zur Reichsgründung gekommen Beifall
rechts

Abg Dr Lauſcher Ztr Keine Partei betrachtet das
Verhalten von Provinz Staat und Reich vom großdeutſchen
Standpunkt aus und unter dieſem Geſichtspunkt kann das
jetzige Preußen auf die Dauer nicht beſtehen Wir werden
aber wie bisher auch in Zukunft dafür eintreten daß die
privatrechtlichen Anſprüche der Hohenzollern gerechte Berück
ſichtigung finden

Die Abſtimmung ergibt die Annahme eines
demokratiſchen Antrages wonach die Ausübung
des Gemeinde Wahlrechts von einer beſtimmten Aufenthalts
dauer in der Gemeinde abhängig gemacht werden kann Jm
übrigen bleibt es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Während Koch Oeynhauſen D den Antrag emp
fiehlt iſt Verndt Dem namens ſeiner Partei grundſätzlich
dagegen daß in die preußiſche Verfaſſung Wiederholungen
aus der Reichsverfaſſung herausgenommen werden

Jn der Ausſprache wenden ſich die Redner der Linken
und des Zentrums gegen die r e die zum großen
Teile Wiederholungen aus der Reichsverfaſſung enthalten

Der Antrag der Koalitionsparteien wird angenommen
Jm übrig n bleibt es bei den Ausſchußbeſchlüſſen Die Ueber
gangs und Schlußbeſtimmungen werden ohne jede Erörke
rung angenommen und die zur Verfaſſung eingelaufenen
Bitlſchriſten für erledigt erllärt

Damit iſt die zweite Leſung der Verfaſſung beendet
Montag den 15 November Haushalt

Deutſches Reich
Eine Prüfung des Güterverkehrs über die Kitauiſche

Grenze mit der Eiſenbahn über Eyd kuhnen Wirballen die
auf Anordnung des Militärbefehlshabers am 1 November
ſtattfand ergab daß in keinem Falle militäriſche Heeres
bedarfsgegenſtände befördert wurden Auch wurde keine
Beförderung von Mannſchaften feſtgeſtellt und weiter ep
mittelt daß keinerlei Gütertransporte ſtattgefunden haben
woſür die Genehmigung des Reichskommiſſars für die Ein
fuhr und Ausfuhr vorgelegen hätte Alle entgegenſt henden
Behauptungen ſind daher unzutreffend und müſſen aufs
ſchärfſte zurückgewieſen werden

Die Erwerbsloſenunterſtützung Wie WTVB aus dem
Reichsarbeitsminiſterium mitgeteilt wird iſt die Geſecmt
zahl der unterſtützten Erwerbsloſen im Reiche nach den amt
lichen Feſtſt Uungen vom 1 bis 15 Oktober weiter zurück
gegangen Während ſie am 1 Oktober 396 151 betrug be
lief ſie ſich am 15 Oktober auf 374 983 Es iſt alſo ein Rück
gang um 21 168 und zwar 14 457 männlichen und 6711 veib
lichen Erwerbsloſen zu verzeichnen Die Aufwendung
Erwerbsloſenunterſtützung die in der zweiten Hälfte es
Monats Seprember für das Reich die Länder und Ge
meinden zuſammen 45,7 Millionen Mark betragen hat ver
minderte ſich in der erſten Hälfte des Oktober auf 41,2 Mill

So geht es nicht weiter Aus dem ganzen Lande kommen
Nachrichten über wilde Streiks Jm beſetzten Gebiete hat
bereils die interalliierte Kommiſſion den Schlichtungszwang
eingeſührt Jetzt hat ſich wieder in Berlin ein außer
ordentlich kraſſer Fall ereignet der den ſofortigen Erlaß
einer Schlichtungsordnung als g bieteriſche Notwendigkeit
erweiſt Jn den Borſigwerken hat der Arbeiterrat verſucht
in die kaufmänniſchen Anordnungen einzugreifen indem er
verlangte daß ein beſtimmtes Erzeugnis nicht ausgeführt
werden ſolle Zugleich unternahm eine kleine Gruppe von
Vorzeichnern Reparaturſchloſſern und Elektrikern einen
Teilſtreik Ohne den Spruch der Schlichtungsinſtanzen abz
warten wurde der Streik proklamiert Die Folge davon

wie ein Elefant man muß ſo klug ſein wie ein Elefant
man muß eine ſolch alles riechende Naſe haben wie ein Ele
fant und man muß ſich ſo zu allen Kunſtſtüken abrichten
laſſen können wie ein Elefant Und damit hat Saphir
recht Sehr recht

Ein ausgezeichnetes Bildnis des berühmten Begründers der
Lehre von der Entwicklungsmechanik des Geheimen Medizinal
rates Prof Dr med Wilhelm Roux iſt z Zt im Oberlicht
ſaale der rührigen Kunſthandlung von Tauſch Groſſe in
der Gr Ulrichſtraße 38 ausgeſtellt Das Bild ein Oelgemälde
ſtammt von der lunſtreichen Hand unſrer einheimiſchen Malerin
Su,anne von Nathuſius Sie hat damit einen trefflichen Be
weis von der Qualität ihres Könnens geliefert denn aus dem
Gemälde ſpricht der Geiſt Geheimrat Roux in überzeugender
Weiſe Die unermüdliche Energie des Forſchers von ltbedeu
tung die Schärfe ſeiner unbeirrbaren Erkenntnis finden ihren
wohlgetroffenen Ausdruck in den Augen die gleichwohl und
dieſe Vielſeitigkeit iſt ein beſondrer Vorzug des Bildes des
großen Angatomen Sinn für einen guten Witz und Jronie verraten
Die hohe Stirn iſt des weltumſpannenden Wiſſens voll der Mund
erweckt den Eindruck der tatſächlichen Beredſamkeit und über
das Geſamtgemälde hat die r mit beſtem Gelingen den
Hauch des unge ſuchten geiſtigen Uebergewichts gebreitet Außer
dem iſt Suſanne von n in der Wahl der Tinten überaus
glücklich geweſen das Bild bleibt hoffentlich in Halle Gehörs
es doch auf die Univerſität oder ins Muſeum einmal als Ehren
mal eines halliſchen Gelehrten zum andern als Denkmal einerhalliſchen Künſtlerin Die ſonſtigen Bilder Suſannes v Nathuſius
ſtehen zurück d Chriſtuskind die Verkörperung
kindlichen Gläubigkeit und Kind mit Roſen die natürliche Dar
ſtellung des unbekümmerten Zugreifens der Jugend iſt Knaben
bildnis wirt durch das angepreßte Pferd einigermaßen gedrückt
auch himmelt der ſonſt friſch erfaßte Junge zu ſehr doch verdient
die Porträtſtudie der Fürſtin Eleonore zu Reuß wiederum erwähnt
zu werden Die Ausſtellung enthält ſehenswert wie immer
dann noch Vilder von Prof Frey und A E Weber auf die wir
demnächſt zurückkommen Dr K B

Gerhart Hauptmann als Lyriker Gerhart Hauptmann
hat als e begonnen und kehrt jetzt mit Sonetten
z dieſer rn form rig Sie erſcheinen im Frühjahr921 im Verlag ans einrich Tillgner
der Bücher der deutſchen
ſchränkter Auflage

Künſtl s Radium, Die iſche Fakultät derMi un e e an daß es iſt eine Methode
zu finden mit der man Radium auf künſt n Wege
herſtellen kann Möglich ſoll dies ſein durch Raffinierung
von Meſotorium
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war Vaß ſich Vas Werk aufferſtanve ſah den geordnekeff Arbell Arbeſter Angeſtellte Werksleiterſ und Allgemelnheft als
e äh fortzuführen Demgemäß wurden dieerke einfach geſcioſſen Der Konflikt hat ſich außerdem noch
dadurch verſchärft daß ſich die Arbeiter weigern die Not
ſtandsarbeiten auszuführen Dieſer Fall und hundert
andere zeigen immer wieder wie richtig es von der demo
kratiſchen Reichstagsfraktion war gleichzeitig mit dem Be
triebsrätegeſetz den Erlaß einer Schlichtungsordnung zu
fordern Es iſt dabei auch darauf Bedacht zu nehmen daß
die abgeſchloſſenen Tarifverträge nun nicht willkürlich von
den Arbei nehmern und ſelbſtverſtändlich auch nicht von den
Arbeitgebern gebrochen werden können Die Sozialdemo
kratie hat ſeinerzeit in der Regierung die Verpflichtung über
nommen eine Schlichtungsordnung rorzulegen Sie wird
ſich logiſcherweiſe auch jetzt nicht der abſoluten Notwendig
keit dieſes Geſetzes entziehen können Es iſt aber endlich an
der Zeit daß der Geſetzentwurf vorgelegt wird Der demo
kra iſche Führer Schiffer hat die Forderung in ſeiner Etat
rede erneut erhoben

Die deutſchen Güterwagen in polniſcher Hand Seitens
der Jnteralliierten Kommiſſion in Oppeln ſind bei der War

e Regierung dringende Vorſtellungen auf ſofortige
ücklieferung der deutſchen Güterwagen aus Oberſchleſien

erhoben Die Jnteralliierte Kommiſſion verlich dieſen
Porſtellungen dadurch Nachdruck daß ſie im Weigerungsfall
vie Einſtellung der Kohlenlieferungen in
Ausſicht ſtellte

AuslanösRunoöſchau
Syriſche Sorgen Frankreichs Jm Budget für 1921

wird für Syrien ein Kredit von über einer Milliarde ver
langt Laut Matin wird es deswegen zu einer großen
Debatte im Finanzausſchuß kommen

Wiſdervereinigung von Süd und Nord in China Wie
aus Peking gedrahtet wird gab die Regierung bekannt daß
die Südprovinzen ihre Anabhängigkeitserklärung widerrufen
hätten Die Wiedervereinigung des Südens mit dem Nor
den iſt proklamiert und Neuwahlen zum Parlament ſind
ausgeſchrieben worden

Wiedereröffnung des Hafens ron Kronſtadt Der Volks
kommiſſar des Auswärtigen Tſchitſcherin gibt bekannt daß
der Hafen von Kronſtadt allen ausländiſchen Schiffen wieder
offen ſteht Eſtniſche Lo ſen werden die Schiffe bis an einen
beſtimmten Punkt der Narwa führen wo ſie dann von ruſ
ſiſchen Lotſen übernommen werden

Halle und Umgebung
Halle den 6 November 1920

Geflügelausſtellung

Jm großen Saale des Wintergartens wo ſonſt emſig das
Tanzbein geſchwungen wird hat für einige Tage eine andere
flatterhafte Geſellſchaft ihren Einzug gehalten das bunte und
wohlſchmeckende Volk der Hühner Enten Gänſe und der Tauben
Der helle Ruf der Hähne beherrſcht den großen Raum das Gluck
Gluck der Hühner unterordnet ſich melodiſch dem Schrei ihrer
Paſchas das disharmoni ſche quaggquagaaquaaga der Enten welches
das nutzbringende Zwiegeſpräch der Hähne und Hennen ſtörend
akkompagniert wird gemildert durch das ſanfte Guckeru der
Tauben die ſo tun als ob ſie nicht bis drei zählen könnten Es
iſt eben das Konzert unſerer Hühnerhöfe das wir im Winter
garten zu hören bekommen Jrgendwo müßten noch Kühe brum
men ein Roß müßte wiehern und nette Schweinchen grunzen dann
hätten wir eine Symphonie die eigentlich unſer Ohr ebenſo er
freuen müßte wie jede andere mit großer Jnſtrumentalbeglei
tung die Symphonie des Landes zum Unterſchied von der der
Stadt mit ihren vielerlei Geräuſchen die nicht beruhigend auf
die Nerven wirken

Die diesjährige Ausſtellung des Ornithologiſchen
Zentral vereins hat die vorjährige noch übertroffen Die
ausgeſtellten Tiere alle ohne Ausnahme ſind in einer geradezu
vorbildlichen Verfaſſung Wer eine Ahnung hat mit welchen
Schwierigkeiten der Geflügelzüchter zu kämpfen hat man denke
an die Futterbeſchafſung ganz abgeſehen von den vielen Krank
heiten und Seuchen die manchmal verheerend wirken dann
muß man bewundernd vor dieſen Zuchtergebniſſen ſtehen und muß
ſich freuen daß es bei den heutigen Zeiten noch ſo viele Männer
gibt die einer Sache bei der wirklich nichts zu verdienen iſt um
ihrer ſelbſt willen dienen Die Freude am Erfolg iſt Lohn ge
nug das Bewußtſein das Ziel erreicht zu haben Man ſehe ſich
nur dieſes prachtvolle Geflügel an das wirklich viel zu ſchade
für das Schlachtmeſſer iſt Jn unſerer materialiſtiſchen Zeit iſt
beim Anblick eines Huhns oder einer Taube uſw unſer erſter
Gedanke Die möchteſt du eſſen Jn der Ausſtellung kommt einem
gar nicht dieſer Gedanke Man möchte alle dieſe ſchönen Tier
chen ſtundenlang bewundern und immer und immer wieder be
trachten Nach einiger Zeit erſt wenn ſich das Auge ſattgeſehen
hat rührt ſich die Begierde denn unter dem ſchönen Federkleid
ſitzt weißes Fleiſch mit Fettanſatz das knuſprig gebraten und
entſprechend garniert viel zum Wohlbehagen des Menſchen bei
tragen kann Aber wie bereits erwähnt dazu iſt der größte Teil
der ausgeſtellten Tiere nicht beſtimmt Zuchttiere ſind es
deren Eltern und Großeltern bereits klangvolle Namen hatten
und deren Söhne und Töchter den Ruhm ihrer Erzeuger wieder
auf ihre Rachkommen übertragen

Der Zoologiſche Garten hat ſich ebenfalls an der Ausſtellung
beteiligt Es ſind Silber und Goldfaſanen exotiſche Enten ein
prachtvoller Truthahn ſowie kanadiſche Gänſe zu ſehen

Beſonders reichhaltig iſt die Verkaufsabreilung beſchickt Der
kluge Züchter kann dort für verhältnismäßig billiges Geld ſich
einen Stamm von Zuchtgeflügel erwerben der ihm großen Nutzen
brincen wird Ueber die Prämiierungen berichten wir erſt in
der Abendnummer Aber ſchon jetzt weiſen wir auf die ausge
zeichneten Zuchtergebniſſe der Herren Otto Becher Oberinſpektor
Gründler Otto Herbſt Fabrikanten Ernſt des berühmten Tauben
züchters Krebs der Herren Liebing Pennemann Rudolph
SchröderZeundorf hin Als neuer Züchter iſt Herr Jühling in
der Ausſtellung gut vertreten

Jm nächſten Jahre wird der Ornithologiſche Zentralverein
anläßlich ſeines 50 jährigen Beſtehens eine große Jubi
läumsausſtellung veranſtalten A Ky
Der Reichsverband deutſcher Bergbauangeſtellter
het wie uns von der Verwaltungsſtelle Halle des Bezirks Mittel
deutſchland geſchrieben wird zur Sozialiſierung folgende Stellung
genommen

Der Reichsverband deutſcher Bergbauangeſtellter l diindignritige tapitaliſt ſche Wuſe nene bei det
Kapitalsbeſitzer zuge ch Alleinwirtſchaftsdiſponent und Alkin
Gewinnzieher iſt Reichsverband deutſcher Bergbauangeſtell

beſtimmende Faktoren eingeſchalten werden bei der Wirtſchafts
organiſation bei der Wirtſchaftsproduktion bei dem Wirtſchafts
bedarf und bei dem Wirtſchaftsgewinn, Bei dieſer Umgeſtaltung
muß nicht nur die wirtſchaftstechniſche ſondern guch die wert chafts
menſchliche Seite Beachtung finden Jn der Werſſchaft darf der
Einzelmenſch nicht Objekt ſondern muß Subjekt ſein Die in der
Menſchennatur begründeten einzelmenſchlichen und gemeinmenſch
lichen Notwendigleiten und die ſich daraus ergebenden berechtigten
Anſprüche ſind die unverrückhare Grundlage von der eine lebens
fähige Wirtſchaftsreform ausgehen muß Für die wirtſchafts
techniſche und wirtſchaftsmenſchliche Umformung verlangt eine
wiſſen chaftl ch Methode vor endgültiger Einführung einer be
ſtimmten Wirtſchaftsform in der allgemeinen Wirtſchaft neben
der Lehre den Verfuch Der Reichsverband deutſcher Bergbau
angeſtellter hält die geſamte Bergbauinduſtrie als Verſuchsobjekt
für ungeeignet Der praktiſche Verſuch einer ſozialen Umformung
der ohne Schaden für die Allgemeinheit ausprobiert werden kann
wird ſich zweckdienlich auf einen Wirtſchaftsausſchnitt erſtrecken
der moch Möglichkeit zuſamenhängende aufeinander angewieſene
Betriebe umfaßt

Die Sperrung ſämflicher Präparanden Anſtalten wird für
Oſtern 1921 verfügt werden da die Ueberfüllung des Lehrerberufs
ſo groß iſt daß für die nächſten Jahre keine Schüler mehr auf
genommen werden können

Das Stadtgefundheitsamt iſt infolge dringend nörß ge
wordener Erweiterungsarbeiten in der kommenden Woche
zur Abhal ung von Sprechſtunden nur in ganz beſchränktem
Umfange imſtande Es wird 2293 gebeten ab Montag den
8 November 1920 nur in ganz dringenden Angelegenheiten
die ſchulärztlichen uſw Sprechſtunden 9 Uhr vorm auß er
Mittwoch und Sonnabend aufſuchen zu wollen Sobald
die Aufnahme des Dienſtes in vollem Umfange geſchehen
kann erfolgt weitere Bekanntgabe

Spekulantentum im Tabakhandel Jn letzter Zeit treiben ge
wiſſenloſe Spekulanten ein Unweſen vor dem in der Oeffentlichkeit
gewarnt werden muß Jnfolge des jetzigen Mehrangebotes
in Tabakwaren iſt die Zunft der Schieber in das Hintertreffen ge
raten und ſie verſuchen nun auf alle mögliche Arten ihre Läger
abzuſtoßen Hierzu gehört auch das Ermieten von Läden für
die jeder Preis gezahlt wird Sobald der Laden mit Waren aus
geſtattet iſt wird das Zigarrengeſchäft ſo teuer als möglich ver
kauft Es ſind Fälle bekannt in denen derartige Geſchäfte inner
halb kurzer Zeit drei bis viermal verſchoben wurden ſtets mit
einem Aufſchlag von mehreren tauſend Mark Ein derartiger
Spekulant hat in ganz kurzer Zeit in einer größeren Stadt ſechs
Läden eröffnet und verkauft wobei ihm ca 70 000 Mark in die
Taſche gefloſſen ſind Die Opfer ſind meiſt kleine Leute und Jn
validen welche auf dieſe Weiſe um ihre Erſparniſſe kommen Da
im Handel mit Tabakwaren ein ſehr ſtilles Geſchäft eingeſetzt hat
iſt bei Uebernahme oder Neueröffnung eines Zigarrengeſchäftes
dringend Vorſicht geraden Wir empfehlen Jntereſſenten ſich zu
vor bei hieſiger Handelskammer Fachausſchuß des Tabakgewer
bes Rat einzuholen

Predigt Anzeigen
23 Sonntag nach Trinitatis den 7 November 1920

Sammlung für die Seemannsmiſſion
Abkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt

Bibelſtunde

U L Frauen 10 Fritze 1184 K Fritze Gertraudenkapelle
1154 K Ref Realgymn Knoblauch 10 Gottesd f erw Taubſt
Sägerplatz 24/26 abds 6 Ob Pf Jahr A derſ Donnerstag ab
8 Wochenandacht Sophienſtr 6/8 Koepp St Ulrich 10 Schütz
112 Francke K Martin ſchule Schütz 118 K Kirche Herm
Wagner abds 6 Thiede St Ulrich Oſt 10 Krondorferſtr 64a
Thiede 11 K daſe bſt Thiede Moritz 88 Keller 10 Voigt
1122 K derſ Hoſpital 10 Keller Domkirche ref Gem 10
Schneider 1154 K Baumann Milit Kirche 6 Lang Freitag
8 Lang Sonnt 115 akad Gott D Eger Laurentius 10Ernſt Wagner 2 K E Wagner 3 Sonnt Feier d Alten Gem
Haus 5 Meinhof Dienst 8 B Gem Haus E Wagner
Sterhanus 10 Meinhof 1128 K Gem Haus Hagemeyer 5 Gem
Haus Hagemeyer Mittw 3 Miſſ Nährer Gem Haus Donnerst
8 Zeitandacht Gem Haus Meinhof Diakoniſſenhaus 10 Moehr

Paulus 10 Bach 112 K Haberland 2 K v Broecker
112 Beſpr m konf j Mädchen 5 Haberland Mittw 11 Wochen
kommunion Bach Donnerst 8 Gemeinſchaſtsſt St Georgen
10 Vahldieck 5 Witte Kapelle Montag 8 B Hellmann
Riebedkſlift 10 Witte Tohannes 10 Faßmer 112 K Ticſcher
125 K Butz 2 K Faßmer abds 6 Tiſcher Stadtmiſſion
abds 84 Evpangeliſationsverſ Winterberg Flottwellſtr 29 abds
824 Gemeinſchaſtsſtunde Dienst abds 8 Gemeinſchaſtsſtunde

Chriſtl Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5
Sonntog 114 82 Evancgeliſation Donnerstag 84 DV

Eiebichenſtein Bartholomäus 10 Kunitz 1154 K Wind 6
Hellwig Freitag 8 Blaukreuzverſ Peſtalozziſtr 4 Giebichen
ſftein Pe rus 10 Wind Einführung 1122 K Kunitz Trotha
10 Bode Diemitz 916 Petzold 106 K derſ Evano lu her
Gemeinde Weidenplan 4 10 Predigt Reformationsfeſt Wott
rich 238 Chriſtenlehre

Provinzial Nachrichten
Eilerburg 5 Nov Gewaltige Erhöhung derRealſteuern Die Stadtväter gaben ihre Zuſtimmung zu

einem von der Baudeputation vorgeſchlageznen Kanaliſations
projekt für Eilenburg Oſt das eine Ausgabe von 725 000 Mk
vorſieht trotzdem die ſtädtiſche Rechnung eine recht traurige
Finanzlage der Stadt ergibt und einen Fehlbetrag von 1 492 400
Mark aufweiſt Die er ſoll durch eine gewaltige Erhöhung der
Zuſchläge zu den Realſteuern gedeckt werden die vom 1 April
d J an rückwirkend gezahlt werden müſſen Die Gewerbe
ſteuerzuſchläge werden auf 1100 Proz erhöht die
Gebäudeſteuerzuſchläge von 400 auf 700 Proz und
die Frundſtenerzuſchläse ſogar von 400 auf 2000 Pro
zent

Deſſau 4 Nov Mit der Beſeitigung des Buß
tages werden die Sozialdemokraten kein Glück haben Der
demokratiſche Abgeordnete Dr Leonhardt ſchreibt dem Anh
Anzeiger Die Zeitungsnachrichten entnommene Abſicht der
ſozialdemokratiſchen Fraktion des Landtags den Bußtag als
geſetzlichen Feiertag fortfallen zu laſſen läßt ſich ſchon des
halb nicht verwirklichen weil dies gegen den Paragraph 139
der Reichsverfaſſung verſtößt Dort heißt es Der Sonn
tag und die ſtaatlich anerkannten Feiertage bleiben als Tage
der Arbeitsruhe und der ſeeliſchen Erhebung geſehzlich ge
j ſchützt Nun war aber der Bußtag zu der Zeit als die
Reichsverſaſſung Geſetzeskraft erlangt hat ſtaatlich anerkann
ter Feiertag und bleibt daher gefetzlich geſchützt Wollte
alſo die Mehrheit des Landtages der Abſicht der ſozial
demokratiſchen Landtagsfraktion wirklich beitreten was nur
mit Hilfe der Unabhängigen geſchehen könnte ſo würde ein
ſolches Landesgeſetz als gegen die Reichsverfaſſung verſtoßend
null und nichtig ſein

Nordhauſen 4 Nov Die althergebrachte Mar
tinsſe ier durch Feſtzug der Körperſchaften Vereine Jn
nungen und Schulen unſerer Stadt nach dem Lutherdenkmale

ter tritt für eine ſoziale Umſormung der Wirtſchaft ein bei der jähriger Pauſe wieder ſtattfinden
ſoll in dieſem Jahre am Martinstagg erſtmalig nach fünf verboten eine Ausnawiſſenſchaſtüicher

Stößen 5 Nov Biltkige Bafſen Bel ver in hſefgerFlur im Jagdrevier des Gutsbeſiters M Körner abgehaltenen
Treibiagd wurden über 290 Haſen erlegt Von dieſer Jagdbeute
überließ der Jagdvächter jeder hieſigen Haushaltung einen Hafen
zu dem wohlfeilen Preiſe von 20 Mark

Gera 5 November Reue Steuern Der Stadtrat
hat zwei neue Ortsgeſetze genehmigt und zwar über Erhebung
einer Wohnungskuxusſhuer die 250 000 Mk und die Beſteuerurg
der Hausangeſtellten die 200 000 Mk ährlich einbringen ſollen
angenommen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Sprezialdienſt der Saale Zeitung

Miniſterreiſe nach der Rheinprovinz
Düſſeldorf 5 Nov Eigene Drahtnachricht Wie

die Blätter melden werden Reichskanzler Fehrenbach und
der Miniſter des Aeußern Dr Simons die Rheinprovinz be
ſuchen um am 14 November in einer großen Verſammlung
zu Düſſeldorf Vortrag zu halten

Beratungen in der Sozialiſterungsfrage
Sſſen 5 Nov Eigene Drahtnachricht Wie wir

erfahren finden ſeit Dienstag im Rathauſe der Stadt Eſſen
vertrauliche Beratungen des aus dem Sozialiſierungsaus
ſchuß gewühlten Verftändigungsausſchuß dem als Arbrit
gebervertreter Hugo Stinnes Dr Silberberg General
direltor Vögler und als Arbeitnehmervertreter Jmbuſch
Wagner und Werner angehören unter dem Vorſitz des
Bürgermeiſters Verthold ſtatt Die Ergebniſſe der Be
ratungen die in dieſer Woche abgeſchloſſen ſein werden
werden erſt veröffentlicht nachdem das Ergebnis dieſer Ver
handlungen dem Geſamtausſchuß zur Weiterbehandlung vor
gelegt worden iſt

Die internationale Gewertſchafts ommiſſion

Eſſen 5 Nov Eigene Drahtnachricht Die Ver
treter der Jnternationalen Gewerkſchafts kommiſſion ſind
nach ihrer Jnformationsreiſe durch das Jnduſtriegebiet
geſtern mittag nach Berlin abgereiſt

Ortswehren im hHatz
DA Hannover 5 Nov Jnfolge des Ueberfalls von

Braunlage wollen die Einwohner in den Orten des Harzes
nunmehr Ortswehren einrichten zumal es ſich herausgeſtellt
hat daß die Räuber einzeln als Touriſten in Braunlage
eingetroffen ſind und ſich dann in der Nacht zu dem Ueberfall
vereinigt haben Da ſie bis nach Blankenburg und Halber
ſtadt ſämtliche Telephondrähte abgeſchnitten hatten ſo war
nicht damit zu rechnen daß von auswärts Hilfe zu erlangen
war Die Hotelbeſitzer des Harzes und auch die Geſchäfts
leute werden jetzt darauf dringen daß überall ein geſicherter
Ortsſchutz eingeführt wird

Der erſte deutſche Dampfer im New Vorker Hafen
WTB New York 5 Nov Drahtnachricht Der

Dampfer Sofie Rickmers iſt heute hier eingetroffen Es
iſt der erſte Dampfer der nach Ausbruch des Krieges unter
deutſcher Flagge im New Porker Hafen eingelaufen iſt Das
Schiff fuhr mit Ballaſt und wird für die Rückreiſe Ladung
einnehmen

Waffendepots bei ſüdſlaviſchen Bauern
Mailand 5 Rov Eigene Drahtnachricht Bei

ſüdſlaviſchen Vauern in der gend von Trieſt ſind 1299
italieniſche Gewehre und viele Maſchinengewehre gefunden
und beſchlagnahmt worden

Der Bürgerkrieg in Jrland
DA London 5 Nov Der blutige Kampf zwiſchen

den Sinnfeinern und der engliſchen Militär und Polizei
macht geht mit unverminderter Heftigleit weiter Jn der
Stadt Trales Grafſchaft Kerry waren zwei Poliziſten ver
ſchwunden Daraufhin tauchte an den Häuſern der Stadt
eine mit Maſchinenſchrift geſchriebene Belanntmachung auf
daß wenn die beiden verſchwundenen Poliziſten nicht in
kürzeſter Friſt in Freiheit geſetzt wären die Stadt Repreſ
ſalien erleben würde wie man ſie in Jrland noch nicht ge
ſehen hätte Da man ſpäter die Leichen der beiden Polizei
agenten die von zahlreichen Kugeln durchlöchert waren auf
einem Felde fand ſetzte eine paniſche Maſienflucht der Be
völkerung von Trales ein Zwiſchen Dublin Thurles und
Templemore ſind ſämtliche telephoniſchen und telegraphiſchen
Verbindungen unterbrochen Die Stadt Thurles ſteht völlig
in Flammen

Die Lage an der Wrangelfront
DA London 5 Norbr Der amlliche Bericht aus

Sebaſtopol beſagt daß die Konzentration gewaltiger bolſche
wiſtiſcher Truppenmaſſen auf der ganzen Fronilänge anhält
Die Volſchewiſten haben bisher ſechs Armeen darunter zwef
Reiterarmeen in den Kampf geworfen Jn erſter Linie ver
wenden ſie gewiſſermaßen als Stoßtruppen rein kommunir Einheiten und zwar ungariſche lettiſche und chineſiſche

erbände Die friſch mobiliſierten ruſſiſchen Truppen bilden
die zweite Sturmwelle Zurzrit verfügen die Bolſchewiſten
auf der 290 Km langen Wrangelfront über mehr als

un Mann die unaufhörlich zum Angriff eingeſetzt
werden

Ein ſpaniſches Flottenprogramm
Madrid 5 Rov Eig h n Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß die ſpaniſche Regierun

dem Cortes ein großes Floltenprogramm unterbreiten wi
Danach ſollen Panzerſchiffe Schlachtkreuzer Unterſeebooteund Minenleger geſorder werden Die großen Einheiten

ſollen in Spanien ſelbſt auf den Werften von Ferrol ge
baut werden

Auſtraliſches Einfuhrverbot füe deutſche Kataloge
Berlin 5 November Der Generalpoſtmeiſter des

Uuſtraliſchen Bundes CommonWealth of Auſtralia hat be
kannt gemacht daß er von s ankommende Kata
loge und Reklameſchräften nicht mehr abliefernwib Deutſche Fabrilanten werden daher gut tun wenn ſie
ſich nicht unn 5 Koſten machen wollen in Sinn von jeder

äftlichen Propaganda abzuſehen Die Einfuhr voner ſhersiterer u i i u Se
zugun niger

und gemacht worden



vermiſchtes
Billige Konfitüren In der letzten Zeit kamen in der Gegend

der Weinſtraße in Berlin billige Konfitüren in den Handel Der
Preis erregte die Aufmerkſamkeit eines Geſchäftes das wieder
holt nächtlichen Beſuch gehabt hatte Die Vermutung daß die
Billigkeit der Ware mit dieſen Beſuchen in Zuſammenhang ſtehe
beſtätigte ſich Die Lieferanten der billigen Konkurrenten waren
die Arbeiter Paul und Arthur Leske und Martin Piorkowſty die
ihre Waren zur Nachtzeit ganz umſonſt bezogen hatten Sie
hatten ein Geſchäft zweimal ſchwer heimgeſucht das zweitemal
auch noch mit Erfolg obwohl der Geſchäftsinhaber ſich durch alle
möglichen Vorrichtungen genügend geſichert zu haben glaubte

Entflogener Luftballon Nach Mitteilung des Berliner Ver
eins für Luftſchiffahrt iſt am Sonnabend den 30 Oktober der
600 Kubikmeter Kugelfreiballon Hauptmann Grüner ſchwarze
Buchſtaben auf gelbem Stoff nach einer Fahrt Bitterfeld Locdck
ſtedter Lager nach einer dort verſuchten Landung abends 7 Uhr
einſchließlich Karb und Jnſtrumenten unbemannt entflogen Es
beſteht die Möglichkeit daß er auf den däniſchen Jnſeln in
Schweden oder ſchließlich auch auf der Nordſee niedergegangen iſt

Die gefährliche Dampfſpritze Jn Neuß war kürzlich ein
feuer ausgebrochen und deswegen die Feuerwehr aus Düſſel

dorf zur Hilfe gerufen worden Ein Motorlöſchzug eilte aus
Düſſeldorf herbei und brauſte mit der vorgeſchriebenen Geſchwin
digkeit über die Rheinbrücke Der belgiſchen Brückenbeſatzung kam
die Sache nicht geheuer vor Sie glaubte an Tanks ſchwere Ge
ſchütze neue entſetzliche Mordwaffen der Boches und warf kurz
entſchloſſen die ehre weit weg Die Beſatzung der Feuer
ſpritze war nicht wenig erſtaunt als die tapferen Belgier mit
jamt ihrem Offizier mit hocherhobenen Händen an der Brücke
ſtanden und die Spritze vorbeiraſſeln ließen So erzählt man in

üſeldorf und freut ſich herzlich darüber
Freilegung alker Bauten auf der Prager Burg Bei den

Reſtaurat on des Prager Burggebäudes wurden die Ueberreſte
eines alten Palaſtes der Przemysliden mit allerlei Zubauten aus
der Zeit Przemysl Ottokars II aufgedeckt Bei den Kanaliſie
rungsarbeiten fand man ferner Ueberreſte einer alten Burg
kapelle aus der Zeit des Herzogs Borislof

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Nov Die Meldungen über die wegen der
ſchwierigen deutſchen Finanzlage notwendige beſchleunigte Ein
führung des Reichsnotopfers und die geſtrigen Andeutungen des
Finanzminiſters Dr Wirth im Reichstage über eine ſtärkere
ſteuerliche Heranziehung der Schwerinduſtrie und beſonders der
Aktien Geſell chaften ſowie über eine wahrſcheinlich in den näch
ſten Tagen kommende Milliardenvorlage haben die vereinzelt
ſchen an den Vortagen vemerkbar geweſenen Realiſationsnei
gungen an der Börſe verſtärkt Es traten daher für die führenden
Werte des Montan Farb Elektro und Jnduſtriemarktes ſtär
kere Rückgänge von 10 bis 20 Proz und vereinzelt darüber ein
Das Geſchäft war weſentlich ſtiller als an den Vortagen Bei
der vorhergehenden ſchwachen Haltung die ſich auch im weiteren
Verlaufe in einem allgemeinen weiteren Abbröckeln der Kurſe
iußerte und der gelegentlichen Erholung einiger Papiere keinen
Abbruch zu tun vermochte machte die Bekanntmachung der Jnter
ſſengemeinſ ft zwiſchen de
Rhein Elbe Union auf den

Siemens Schuckert Konzern und der
ursſtand der dafür in Betracht kom

nenden Papiere faſt keinen Eindeuck Jmmerhin waren ſie aber
widerſtandsfähiger als die anderen Werte
Bankaktien mußten ſich mit mäßigen Rückgängen

vaſfen Feſte Haltung zeigten lediglich
ſowie wegen der erneuten

Deviſenvreiſe Valutapapiere von denen nament

allgemeinen Tendenz anp
Thale Augsburg Nürnberg Aktien
Steigerung der

Auch Schiffahrts und
er ſchwachen

lich Baltimore und Mexikaker weſentlich ſtiegen

Deviſenkurfe

Die amtlichen Rotiernngen für telegraphitſche Ansſah rungen ſiellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iſolgt

en

Berlin 5 November

Heu e

Geld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2482 85 2487,60 24 10,55 2416 45
Brüſſel Antwerpen 821,85 628 621,96 628 s
Chriſtiama I A98s 40 1083,60 1068,60 1071 10Kopenhegen 1681 40 1083,60 1073,090 1076 10
Stockholm 4637 48 1540 1528 45 1831,65
Helſingfors 177,80 178,20 175 20 1756,70Jtalien 28e 201 286 80 264 70 285,30London 277 70 278,30 272 70 278,0New BDork 814,17 81,33 79 92 80Paris e 488,50 480,50 494,50 495,50Schweiz 1253 20 1256 30 1238,75 12452,25Spanien 1098,00 1101 10 es 90 1091,10
Wien altes e mung 20,22 20,28Deutſch Oeſt abgeſt 28,84 28,00 28 84 28,0
Prag S86 95 87,10 86,40 86,6Budapeſt 1 16,27 18 48 15,52Bulgarien 7 D etKonſtantinopel e an h

Prodnktenmarktpreiſe
Berlin 5 November

Richtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

Heute Geſtern
Sperſcerbſen V Ktorigerbſjen 250210 J 260 18s kleinere 22 256 220 255Fanererbien 180 200 180 200Linſen i w e e 9 400 40080Pelu ſchken r 175 86 178 186Ackerbohnen 155 192 162 183Wicken 150 175 160 1 /5Lupinen blaue 80 90 s 90gelbe 100 118 15ella alte 76 85 78 909 neue c e J 4 e 119 118 100 1 18Kaps 5165 517 5610 15Zübſen 5 0 5 10Seintaat 400 460 210Von I 20 720 o 20Seniſaat 230 2830 235 20Hirſe inländiſch u ausländiſch
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Maus okßo Hamburg Breme e 208,00per 205 206 202 203e änbmReis frei Kaiwagg rg per l k 7 7Braſinar Vollreis per 9,60 009 80Burmareis 14 tägig per e O 10 1060 70
Saiconreis per loko J e r 7Runkelrüben 4 e 6,60 9 8,8C 509 rote r 16,60 17 18,50 17gelbe and 14,50 5 14,50Produktenbericht

Berlin Rov Jm iteien Produktenverkehr bleibt dieTendens für Viktorigerbſen bei dauernd grobem Angebot und
wangelnder Kaufluſt matt Auch weniger gute Sorten der klei

früchte erhalten und auch Miſchfutter und w v bleiben be
gehrt Die Rapspreiſe ſind unverändert feſt für Rauhfutter ſind
die Preiſe behauptet Für Mais wurden wegen der erneuten
Steigerung der Deviſenpreiſe die Forderungen merklich höher
Lokoware bleibt anhaltend befragt

Metallnotierungen
Berlin 5 Nov Preiſe für 100 Kilogramm Raffinade

Kupfer 98 99 Proz 2150 2200 Original Hüttenweichblei
800 900 HOriginal Hütten Rohzink im freien Verkehr 960 bis
970 Remelted Plat enzink 620 630 Original Hütten Alu
minium 98 99 Proz in gererbten Blöckchen 3750 3850
Original Hütten Aluminium der Drahtwaren in Walzdraht 3900
bis 4000 Zinn Banca Straits Billiton 7400 7450
Hüttenzinn mindeſtens 99 Proz 7200 7250 Reinnickel 98
bis 99 Proz 4800 5000 Antimon Regulus 1025 1050
Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kilogramm 1490 1500
Elektrolytkupfer 2817 A

Vom AnilinKonzern Wie wir erfahren wird in den
Kreiſen der chemiſchen Großinduſtrie Mitteldeutſchlands berichtet
daß der Anilinkonzern plane nach dem Muſter er Leunawerke
ſowohl in Japan wie in Nordamerika je eine Stickſtoff Fabrik zu
errichten Verhandlungen ſeien angeknüpft Es ließ ſich nicht
erfahren wie weit dieſe Gerüchte Zuverläſſiges mitteilen

W Eine bedeutungsvolle Jntereſſengemeinſchaft Berlin
5 Nov Zwiſchen der Rhein Elbe Union G m b und dem
Siemens Schuckert Konzern iſt laut D Allgem Ztg eine Jnter
eſſengemeinſcha t abgeſchloſſen worden Das Blatt bemerkt dazu
daß bei der vorliegenden Verſchmelzung zwiſchen einem der füh
renden Elektrizitätskonzerne und dem größten d Montan
konzern der letzie entſcheidende Schritt in der Zuſammenfaſſung
mehrerer aufeinanderſolgender Produktionsſtufen getan worden
ſei Die Fuſion habe außerordentlich große volitiſche Bedeutung
Wirtſchaftlich werden damit neue Bande zwiſchen Bayern dem
Niederrhein und Berlin angeknüpft

Das neue Weinjahr Die heſſiſche Weinbaudomäne verzeichnet
nie gemeſſene Moſtgewichte Nierſteiner bis 200 Bingen
bis 180 Grad Das Rekordgewicht hatte Oppenheimer Goldberg
mit 251,7 Grad

Für die Einfuhr böhmiſcher Biere Der Reichsverband des
deutſchen Faßbiergroßhandels beſchloß auf ſeinem Verbandstag in
Dresden an das Reichswirtſchaftsminiſterium eine Eingabe zu
richten worin gegen eine Einſchränkung der Einfuhr c
Biere ſowie gegen eine Beſchränkung des Verſandes bayriſcher
de nach den übrigen deutſchen Ländern Stellung genommen
wird

Zunahme der oberſchleſiſchen Eiſenproduktion im dritten
Vierteljahr 1920 Trotz Streiks und Unruhen hat die ober
ſchleſiſche Eiſenproduktion im dritten Vierteljahr 1920 wieder
zugenommen Die Roh iſenerzeugung betrug laut Jndu
ſtrie Kurier 152 673 Tonnen gegenüber der im zweiten
Vierteljahr von 131 390 Tonnen Davon kommen auf
Gießerei Roheiſen 14017 Tonnen 13 566 Tonnen auf
Stahl und Spiegeleiſen 72 377 Tonnen 66 155 Tonnen
auf Thomas Eiſen 36 329 Tonnen 29 156 Tonnen auf
Puddel Eiſen 29 303 Tonnen 21 813 Tonnen Das Beſ
ſemer Roheiſ nverfahren iſt ſo gut wie gar nicht mehr zurAnwendung gekommen Die Fluß und Schweißeiſenher

ſtellung belief ſich auf 283 591 Tonnen gegenüber der im
zweiten Vierteljahr von 262 214 Tonnen Die Halbzeug
fabrikation hat etwas nachgelaſſen Sie belief ſich auf 91 562
Tonnen gegenüber 92 794 Tonnen im zweiten Vierteljahr
Dagegen hat die Fertigfabrikation eine kleine Zunahme zuverzeichnen Sie betrug 202 804 Tonnen 191 415 Tonnen

Jm September hat ſich nach den jetzt feſtſtehenden End
zahlen die Produktion der oberſchleſiſchen Bleochinduſtrie
gegenüber der des Vormonats wieder erholt Sie lelief ſich
an Grobblech auf 9236 Tonnen Auguſt 7857 Tonnen An
Mittelblech wurden hergeſtellt 1219 Tonnen 802 Tonnen

e 5310 Tonnen 5091 Tonnen Dynamoblcche 3147
onnen 2515 Tonnen Jm Monat Oktober dürfte die Er

zeugung vorausſichtlich nicht nachgelaſſen haben

Odberſchleſiſche Kokswerke u Chemiſche Fabriken G
in Berlin Bei der Geſellſchaft beſteht die Abſicht einer Ende
Rovember einzuberufenden V eine Erhöhung des Stamm
kapitals um 5 auf 40 Millionen Mark und die Schaffung
von 30 Millionen Mark Vorzugsaktien mit einfachem Stimm
recht vorzuſchlagen Letztere ſollen von befreundeten Banken
in Beſitz genommen werden während bezüglich der Unter
bringung der Stammaktien noch keine feſten Beſchlüſſe vor
liegen Bei verſchiedenen montaninduſtriellen Werken
Oberſchleſiens und bei den Tochtergeſellſchaften von Ober
koks macht ſich der Wunſch geltend Aktien der Geſ liſchaft
zu erwerben Dieſem Wunſche dürfte ſeitens der Verwal
tung wohl auch entſprochen werden Zu dieſem Zwecke würde
außer den jetzt zu ſchaffenden 5 Millionen Aktien noch ein
größerer Poſten Stammaktien aus der letzten Emiſſion ver
fügbar ſein Durch die niederſchleſiſchen Erwerbungen und
durch einige andere noch in Vorbereitung befindlichen Pläne
hat ſich dieſe neue Erweiterung der Finanzbaſis der Geſell
ſchaft als notwendig erwieſen Ueber di Geſchäftslage hört
man daß ſie in allen Erzeugniſſen befriedigt
ſich in einigen Nebenprodukten z B in ſchwefelſaurem Am
moniak eine Abſchwächung der Preiſe deutlich fühlbar

Bing Werke vorm Gebr Bing G in Nürnberg Der
Aufſichtsrat beſchloß einer ao V die Erhöhung des
Aktienkapitals um 20 Mill und die Ausgabe von 25 Mill
Mark 5proz zu 102 Proz rückzahlbarer Teilſchuldver
ſchreibungen n e Die neuen für 1920 zur Hälfte
dividendenberechtigten Aktien werden von einem Bankkon
ſortium beſtehend aus der Dresdner Bank und der National
bank für Deutſchland übernommen und zwar 10 Mill Mk
zu 135 Proz die den Aktionären in der Weiſe zum Bezuge
angeboten werden daß auf je vier alte eine neue Aktie
u 140 Proz mit 6 Proz Zinſen vom 1 Juli 1920 an entſagen Die reſtlichen 10 Mill Mk übernimmt das Konſor

tium zu 150 Proz zur freihändigen Verwertung am Erlösiſt die Geſellſchaft mit einer gröheren Quote beteiligt Die

neue Kapitalserhöhung dient zur Ablöſung der Bank
l t der Geſellſchaft Der Umfang undUmſatz des Bingkonzerns hat ſich außerordentlich geſteigert

Die Geſellſchaft glaubt auch das erhöhte Aktienkapital entſprechend Lbſinſen V 12 plus 6 Proz Dividende zu
können Stammfirma und Tochtergeſellſchaften ſind an
dauernd gut beſchäftigt Die Geſellſchaft hat innerhalb
elnes Jahres zwei Kapitalserhöhungen vorgenommen Eige J

V vom 24 November 1919 beſchloß Erhöhung um
5 025 000 Mk eine weitere Erhöhung wurde durch eine

V vom 19 Mai d J um 19,9 Mill Mk reſnrge Das
Kapital der Geſellſcha
höhung auf 60 Mill Mk belaufen
Das Annener Gußſtahlwerk Akt Geſ erzielte im Geſchäftsjahr 1919/20 einen Rohgewinn von 6,194 Mill Mt

i V 2,220 Nach Abſetzung ſämtlicher Unkoſten in Höhe
von 3,916 gegen 1,282 Mill Mk der ſozialen Laſten mit

neren Erbſen 1 nur ſchwer zu verkaufen Sonſt aber hat ſich 0,101 gegen 0,176 Mill Mk der Abſchreibungen mit 0,338
die Kaufluſt Futtererbſen und alle übrigen Futterhülſen gegen 0,249 Mill Mk und der Reparaturen mit 0,727 gegen

0,365 Mill Mk verbleibt ein Ueberſchuß von 1,407 Mill Mk
0,432 aus dem nach erheblichen Rückſtellungen für das
eichsnotopfer 20 Proz 5 Proz Dividende auf die alten

Aktien und 10 Proz auf die jungen Aktien ausgeſchüttet wer
den ſollen Jm Geſchäftsbericht heißt es die ungünſtige
Lage der Stahlformgießercien dieſe Ende ktober vorigen
Jahres zu einer grundſätzlichen Einigung und Verſtändigung
über die Einführung der von gleichartigen Verbänden ſchon
längſt angewandten gleitenden Preisſtala führte Wenn das
Unternehmen die anfänglich durch Brenn und Rohſtoff und
durch Verkehrsnöte erzeugten Hemmniſſe ohne Nachteile
überwunden hat ſo verdankt es dies einzig und allein der
Ausfuhr die die Erzielung anſ hnlicher Valutagewinne er
möglichte Die anfänglich ſtürmiſche Nachfrage nach den
Erzeugniſſen des Unternehmens ließ im Frühſahr ganz be
trächtlich nach

Berliner Elektrizitäts Werke Die Geſellſchaft weiſt für
das Geſchäftsjahr 1919/20 einen Reingewinn von 5 788 987
Mark gegen 4781 745 Mk im Vorjahr auf und bringt eine
Dividende von 10 Proz gegen 8 Proz im Vorjahr auf die
Stammaktien der Generalverſammlung in Vorſchlag

Munitionsmaterial und Metallwerke Hindrichs Auffermann
Akt Geſ in Varmen Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende auf 12 Proz feſt und beſchloß die Erhöhung
des Aktienkaritals um 3 auf 6 Mill Mark Die neuen Aktien
werden zu 110 Prozent von einem Bankkonſortium übernommen
und den Aktionären zu 120 Prozent angeboten

Maſchinenfabrik Buckau Zu den an der Berliner Börfe
im Zuſammenhang mit der r für die Kurs
ſteigerung für die Aktien der Maſchinenfabr
breiteten Gerüchten über den Plan einer Kapitalerhöhun
hört die Magdeb Ztg von gut un errichteter Seite da
zurzeit eine derartige Maßnahme von der er rrngg des
Unternehmens nicht in Erwägung gezogen ſei Die Geſell
aft iſt anhaltend gut beſchäftigt ſo daß auch die weiterentwicklung als günſtig anzuſprechen ſind

Berliner Börse
vom November 1920

ik Buckau ver

Nur macht

t wird ſich nach durchgeführter Er

Telegramm

Oeuteehe Werte Chem griezneim 87878
b dann 72 60 Consoiſdeuen Schalk 37553
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Leipziger Ettektenkurse 4
Leipzig den 5 November 1920

Chemuitzer Bankverein 187,00 Manstelder Kuxe 4800,50
Leipziger Hypoih Bank 152,76 Oelsnitzer Kuxe 97 90
Mitteld Privatbenk 184,00 Pittler Leipzig 486,00
Cröhwiizer Papierfabk 30000 Prenlitzer Stamm Akt I8CC00
Glauziger Zuckerlabk 620,00 Priorit Akt 2000,00
Gr Leipziger Stt assen Riebeckbier 259,00bahn 160,00 Vorzugs Akt 124Hallesche Zuckerfabk 378,76 Rositzer Zuckerfabk 840 00

Zemeir tlabk 1 00 Rudelsburger Zementfabk 148
Hugo Schneider Paunsd 349,76Sachsenwerk 468
Körb sd Zuckertabk Soudermann u Stier 250,0CLeipziger Kammgarn Stönr u Co 560spinnerei 448,00 Zimmermann Halle 1560,0CLeipziger Malzfabrik 15000 Zimmermann Chemnitr 238,00

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav JacobMargella
für den örthichen Teil für Provinzialnachtichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feurüeton Untexbaltun sheilageMartin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport un t
Karl Baer r den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
Saäleé Zeitung G m b S Halle Drud Zeitungsverlag und

Druckerei Otto
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